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Schüler übernehmen
Verantwortung

Ernesto Archer

Belastungen der Schüler können reduziert
werden, je mehr die Schüler in den Prozess
der Planung und Gestaltung des Unterrichts
einbezogen werden. Am Beispiel eines
Klassenlagers wird gezeigt, wie sich Schüler
selber Verhaltensregeln geben — und Arbeit
wie Freizeit danach gestaltet werden.

Als Einstieg und Grundlage zur Arbeit mit
Schülern dienten mir die SIPRI-Materialien
«Unterrichtsthema: Schülerbelastung».1
Diese regen in einem 1. Teil allgemeine
Gedanken zur Schülerbelastung an, stellen
Überlegungen an zu didaktischen und
konzeptionellen Fragen. Im 2. Teil finden wir
konkrete Beispiele (Lektionsvorschläge). Wir
haben also miteinander körperliche Belastungen

zu erfahren versucht. Wir haben uns in
verschiedene Märchenfiguren hineinversetzt
und so geübt, Gefühle anderer Personen
nachzuempfinden (verbal und mimisch-gestisch)

und mit der Zeit eigene Erlebnisse
damit in Verbindung gebracht. Fast von selbst
kam die Klasse darauf, die eigene Situation zu
überdenken (Unterricht, Freizeit) und sie auf
diese Aspekte hinzu durchleuchten. Als Hilfe
dienten auch hier Rollenspiele, aber auch
z.B. das «Nachtgebätt vorne tummeSchüeler»
Gürg Jegge) oder das Beenden von gegebenen
Satzanfängen. Besonders bei dieser Übung
kamen sehr viele kleine Schülerbelastungen
zum Vorschein. Zwei Beispiele:

Es stört mich, wenn der Lehrer...
— dauernd wiederholt, obwohl ich alles

schon kann

- uns immer vorschreibt, was wir tun sollen

- soviel Zeit mit Erklärungen und Repetieren
vergeudet

Es gefällt mir nicht in der Schule, wenn...
- es so laut ist

- wenn man Sprache macht, nur weil es auf
dem Stundenplan steht.

Bei den Besprechungen kam sehr deutlich
heraus, dass die Kinder gerne in gewissen
Bereichen mitbestimmen, mitgestalten wollten.

(«Säged Si doch, was mer müend mache,
das mached mer scho, abers'ander befeled
mer öis sälber.»)

Dieser Schülerforderung entsprechend veränderte

sich der Unterricht. Ich stellte das
«Pflichtprogramm», die Schüler die «Kür»

(eigene Vorschläge, Workshops, z.T.
Wahlfachangebot von mir).

In diesem Sinne begannen wir auch
die Vorbereitungen für das Klassenlager
(6. Klasse).

Klassenlager - selbst gemacht

Gegeben waren der Ort, die Begleitung und
ein Thema. Wir machten uns Gedanken zu
folgenden Bereichen:

Arbeit und Freizeit: Wir einigen uns auf drei
Blockzeiten (davon zwei Arbeitsblöcke),
beliebig austauschbar.

Ernesto Archer, geb. 1959, Primarlehrer.
Unterrichtet seit 1981 auf der Mittelstufe in UsterZH.
Mitglied der Pilot-Gruppe «Lernen aus Belastungen».
Kursieitertätigkeit zu dieser Thematik an Volkshochschulen

und in der Lehrerfortbildung.
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Die Schüler wünschen jeden Morgen eine
Runde und ein Tagesziel.

Der Ausgang wird geregelt. Der Freizeitblock
steht zur eigenen Verfügung, die Leiter haben
nichts zu tun damit.

Verhaltensregeln: Die Schüler stellen ohne
mein Beisein je 5 Regeln auf für die Arbeit im
Haus, ausser Haus und für die Freizeit. Alle
müssen einverstanden sein.

Essen: Es wird gewünscht, in Gruppen kochen
zu können (1 Gruppe/Tag, entbunden von
einem Arbeitsblock). Es dauert über zwei
Stunden, bis alle mit dem Menüplan
einverstanden sind!

Unternehmungen: Ich stelle vor, was alles

möglich ist. Die Schüler wünschen eine —

nicht zu strenge-Wanderung. Besuche
sollen als Wahlfachangebote in die Arbeitsblöcke

eingebaut werden, zur freien Auswahl.
Einige Schüler melden sich freiwillig, mitzuhelfen

(so kamen wir gratis zu einer geführten
Stadtbesichtigung). Das Lager lief reibungslos.

Diese Kinder zeigten mir, dass sie durchaus

im Stande waren, sich selber Ziele zu
setzen und sie zu verwirklichen (z.B. waren
die Wahlfachangebote immer sehr gut
besucht).

Die gute Erfahrung öffnete den Weg, im
Unterricht in diesem Stil weiterzufahren, was
allen sehr entgegenkam.

Anmerkung
1 O. Fries, P. Hubler, N Landwehr Unterrichtsthema'
Schulerbelastung Lektionsvorschlage und Arbeitsunterlagen.

Pädagogische Abteilung der Erziehungsdirektion
des Kantons Zurich (SIPRI-Materialien zur schulischen
Belastung) Zurich 1985

KANTON THURGAU
THURGAUISCHES LEHRESEMINAR KREUZUNGEN

Wir suchen auf August 1989 einen (eine)

Hauptlehrer / Hauptlehrerin
für die Übungsschule der Realschule
(7.-9. Schuljahr)

Das Seminar bildet Primarlehrer aus, das
Reallehrerpatent muss in einem separaten
Ausbildungsgang erworben werden Die Realstufe ist
aber integrierter Teil der berufspraktischen
Ausbildung am Seminar

Diese Stelle eröffnet im Rahmen der angelaufenen

Reformen vielfaltige Entwicklungsmoglich-
keiten im Bereich folgender Aufgaben

- Fuhrung einer Realschulklasse, die fur die
Praktikanten als Milieu Vorbildcharakter haben soll

- Lehrauftrage am Seminar im Fachbereich
Methodik, Fachdidaktik, Allgemeine Didaktik

- Lehrubungen, Demonstrationen und
Unterrichtsprojekte im Zusammenhang mit den
Fachern Allgemeine Didaktik, Padagogik/Psy-
chologie und Fachdidaktik

- Mitarbeit bei der Vorbereitung und Begleitung
der Praktika sowie bei Informations- und Fort-
bildungsveranstaltungen fur die Ubungs- und
Praktikumslehrer

- Zusammenarbeit im Fachbereich Berufsbildung

des Seminars

Der Seminarubungslehrer wird entsprechend
seiner Verpflichtungen am Seminar vom
Realschulpensum entlastet
Von den Interessenten/Interessentinnen erwarten

wir

- Fahigkeitszeugnis als Reallehrer
- Unterrichtserfahrung an der Realschule
- Weiterbildung auf didaktisch-methodischem

und pädagogischem Gebiet
- Fähigkeiten zur Ausbildungsarbelt mit jungen

Erwachsenen im Sinne der Persönlichkeitsbildung

- Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den
beteiligten Lehrern

Auskunft erteilt Seminardirektor Armin Kuratle,
Tel Schule 072-72 55 55, Privat 072-72 51 53

Anmeldungen sind bis spätestens Ende Marz
1988 zu richten an.
Rektorat des Thurgauischen Lehrerseminars,
Hauptstrasse 87, 8280 Kreuzlingen
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